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ÄMtlkches.
Di " M a u 1 ilnd K laue n s e u ch e iu E ru m rügen.

Durch den Ausbruch der Maul - und Klauen
seuche in Emmingen wurden die gleichen Maßnah
inen angeordnet , wie anläßlich des Senchenansbruchs
in Haiterbach, In den l. 2 Klml-Unttreis falten vom
Ob er amt Nagsold: Sämtliche Gemeinden , aus
genommen Beuren , Enztal , Ettmannsweiler , Fünf
bronn , Obertalheim und Simmersfeld ; vom Ober
amt Calw: Altbnlach , Breitenberg , Deckenpfronn,
Holzbronn , Lrebelsberg , Martinsmoos , Neubnlach.
Oberhaugstett , Sommenhardt , Zwerenberg.

Die staatliche Bez ir ks r i n d vi Hhs chan für
den Oberamtsb ezirt Calw

findet am Donnerstag , den 27 . Juni d . I . vorin.
7einhalb Uhr in Calw auf dem „Brühl " statt . Zu
gelassen werden zu der Schau Zuchttiere des Fleck¬
viehs , nämlich : a - Karren , sprungfähig , mit 2—6
Schaufeln , b ) Kühe , erkennbar tragend oder in Milch
rnit höchstens 4 Kalbern . Preise können bei der
Schau in nachfolgenden Abstufungen Anerkannt wer
den : a ) für Farren zu 120 , 100 , 80 , 60 Mk. . b/
für Kühe zu l OO, 80, 60, 40 Mark.

Tages -Rundschau.
Ter Kronprinz und die deutsche Marotko -Polriich

In üern soeben erschienenen Buch „ Le mystere
d 'Agädir "

, in toetchem der bekannte diplomatische
Mitarbeiter des „ Temps " iveit ausholend mit einem
umfangreichen , größtenteils natürlich bekannten Ma¬
terial die Geschichte des Marokkoabkommens schreibt,
erzählt er u . a . , daß in der ersten Hälfte des Juni
vorigen Jahres , als die Franzosen gerade nach Fez
gegangen waren , der Kronprinz Herrn Cambon bei
einem Rennen im Grunewald in der Hofloge zur Beset¬
zung von Fez beglückwünschte n . dabei gesaA habe :„EH
bien, mein lieber Botschafter , Sie sind ja jetzt in
Fez : ich mache Ihnen mein Kompliment dazu . Ma
roilo ist ein hübscher Bissen . Man wird jetzt nicht
mehr davon s prechen . Sie werden uns unfern Teil
geben . (Vous nons ferez notre Part ) und alles wird
geregelt sein .

"
Es wird sich nicht leicht seststellen lassen , ob

der Kronprinz so , wie es Herr Tardieu erfahren ha¬
ben will , zu Herrn Cambon gesprochen hat ; aber
unwahrscheinlich ist es nicht. Der Kronprinz hat
für die großen Fragen der auswärtigen Politik
ein seiner glücklichen Jugendlichkeit entsprechendes
lebhaftes Interesse . Das wußte man in engeren po¬
litischen und diplomatischen Kreisen längst , auch be«
vor er es so ausfällig bei den Marokkodebatten des
letzten Herbstes in der Hosloge des Reichstages zur
Schau getragen hat . Man kennt auch nicht nur aus
jenen Tagen ungefähr die Richtung, in der dieses
Interesse sich, betätigt , und man weiß seit Jahr
und Tag manches zu erzählen über die Art , wie er
schriftlich und mündlich sein Interesse zu bestimmten auswärtigen Fragen gelegentlich bekundete. So
mag es in dem erwähnten Falle Herrn Cambon
gegenüber geschehen sein . Es wäre aber ein Irrtum,aus diesen oder aus änderen Musterungen des
jungen Kommandeurs der Leibhusaren Schlüsse aufdie Absichten oder Wünsche oder den Gang unserer
offiziellen auswärtigen Politik zu ziehen . Poli¬
tische Musterungen des .Kronprinzen sind seine per
fönlichen Absichten und haben nur das Interesse,das jeder Beitrag zur Beurteilung des künftigen
Trägers der Krone haben mag.

Tie auswärtige Politik OesterreichpUngarns
Die Eröffnung der Delegation in Oesterreich-

Ungarn hat dem neuen Minister des Auswärtigen,

Grafen Berchtold , Veranlassung gegeben , sich über
die Grundsätze seiner auswärtigen Politik zu äußern ;.
Die Rede hat bestätigt , was schon bald nacy der
Amtsübernahme durch den neuen Minister zu er
kennen war , daß er im wesentlichen Pie Politik
seiner Vorgänger fortsetzen wird . Das gilt Haupt
sächlich von dem Verhältnis Ser Donaumonarchie zum
Königreich Italien . Graf Berchtold hob die enge
Bundesgenossenschaft hervor , die Oesterreich- Ungarn
mit Italien verbinde , und es ist klar , daß er ebenso
wie Gras Aehrenthal darauf bedacht sein wird,
dieses Verhältnis nicht durch unnötige und übereilte
Maßnahmen temperamentvoller Militärpolitiker stö¬
ren zu lassen . Darüber , daß die Bundesgenossen¬
schaft mit dem südwestlichen Nachbar immer nur ein
Produkt der Ueberlegung , nicht des Bolksempfindens
ist , ist sich der Minister sicherlich ganz klar, und
in der Differenzierung des Tones , mit dem er das
Verhältnis zu den beiden Verbündeten behandelte,
zeigte sich diese verschiedene Bewertung des Bundes --
verhältmsfes auch in den Worten des Ministers !-
Er hat mit einer schon beinahe überschwänglichen
Wärme von der deutschen Freundschaft gesprochen,
was sich aper vielleicht daraus erklärt , daß in dem
letzten Exposee des Grasen Aehrenthal gerade gegen
über Deutschland eine Frostigkeit des Tones herrschte,
die befremdend wirken mußte . Allerdings hat Gras
Berchtold auch sonst nach allen Seiten Liebens
Würdigkeiten ansgeteilt . Rußland , die Türkei , aber
auch Frankreich und England sind von ihm mik
viel Artigkeit behandelt worden , und es ist Wohl
möglich , daß diese Süßigkeiten in der Presse der
verschiedenen Länder dankbare Abnehmer finden wer¬
den . Nur löst man die internationalen Probleme
nicht mit Höflichkeiten , deren Wert für den diplo
malischen Verkehr nicht bezweifelt werden soll, al¬
lein , und d ' er Optimismus , mit dem Gras Berch
told die internakioilalen Dinge ansieht , wird feine
Berechtigung erst noch zu erweisen haben , wenn der
italienisch - türkische Krieg sich noch längere Zeit
hinzieht und außer dem guten Willen zum /Frieden
auch noch sehr viel Umsicht und Energie notwendig
sein wird , um die Ruhe aus dem Balkan unter
allen Umständen aufrecht zn erhalten/

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , I . Mai»

Der größte Teil der heutigen Sitzung der Zwei
ten Kammer wurde ausgesüllt durch die Diskussion
um einen Zusatz zn Art . ! des Berufsvormund¬
schaftsgesetzes , wonach der Abg . Dt . v . Kiene lZ . )
wünschte , daß dem Bcrnfsoormnnd bei der Fürsorge
für Minderjährige Hilkspersonen , besonders Frauen,
beizngeben und dabei auf das religiöse Bekenntnis
des Mündels Rücksicht zn nehmen ist . Mülber
ger '

(D . P ) beantragte eine Fassung , wonach solche.
Hilfspersonen beigezogen werden können . Die so¬
zialdemokratischen und die volksparteilichen Redner
bekämpften beide . Bon konservativer Seite fand der
Kiene 'sche Antrag Unterstützung , dessen Grundgedan
ten auch der Justiz minister durchaus sympathisch ge¬
genüberstand , den er aber aus formalen Gründen
ablehnen zn müssen glaubte . Die Debatte wurde
in der Hauptsache zwischen dem Zentrum und der
Sozialdemokratie als Kamps für und gegen die
Religion geführt und Art . 4 wurde mit dem An
trag Mülberger angenommen . Ohne wesentliche De¬
batte wurden sodann die Art . 2 bis 6 nach den An
trägen der Kommissionangenommen , mit Ausnahme
des Art 8, die K . Staatsregierung zu ersuchen,
daraus hinzuwirken , daß die Berussvormünder beim
Mangel anderer geeigneter Vormünder die Vor
mnndschast auch über Entmündigte und solche unehe
liche Minderjährige übernehmen , die nicht Kraft Ge
setzes unter Berussvormundschait gestellt sind.
Um l Uhr wird die Weiterberatung ans morgen vor
ipittag 0 Uhr vcwtagt, außerdem zweite Beratung
des Gesetzentwurfs belr . die Dienstverhältnisse der
Oberamtstier ärzte.

Deutscher Reichstag.
Berlin , l . Matz,

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um
l . lö Uhr mit der Mitteilung , daß heute eine Abend
sitznng stattsinden werde . Es folgen Berichte der
Wa ^ Prüfungskommission . Sodann wird die Bera¬
tung des Kolonialctats fortgesetzt. Abg. Dr . P aas che
lnatl . - : Mit Ausnahme der Sozialdemokratie ha¬
ben erfreulicher Weise alle Parteien des Hauses sich
aus den Boden der Kotonialpotitik gestellt und ihre
weitere Förderung versprochen . Besonders erfreu¬
lich ist die Entwickelung des Zentrums in dieser
Beziehung . Die Statistik über die Beamtenzahl i«,
den Kolonien ist nicht stichhaltig. Wenn aus meis
nen Ausführungen in der Kommission hervorgehobeN
wurde , ich hätte von den Negern als von Arbeits¬
tieren gesprochen , so ist es illoyal , dies hier gegen
mich anszunutzen . Präsident Dr . Kämpf rügt diesem
Ausdruck. Paäsche fortsahrend : Dann nehme ich
den Ausdruck zurück . Die Alkoholeinfuh-r in Sie Äs*
lonien muß möglichst eingeschränkt werden . Es wäre
zu erwägen , ob man nicht besser Beamte in die
Kolonien schickt, die dem Alkohol völlig entsagt
haben . Mit hohen Zöllen ist der Kamps gegen den
Alkohol nicht zn führen . Müller - Meiningen
V . ) : In letzter Zeit sind im Kongo seitens der bel¬
gischen Regierung starke Verletzungen der Kongo¬
akte vvrgekommen. Soll das neuerworbene Gebiet,
Neu Kamerun , zur Blüte gelangen , so ist im Inter ¬
esse der Kauslente dringend daraus zu achten , daß
Frankreich und Belgien die Bestimmungen der
Kongo-Akte strikte innehalten . Das Zivilrecht für
die Kolonien muß grundsätzlich geregelt werden . Die
Missionsschulen dürfen vor den Regternngsschulen
nicht bevorzugt werden . Abg . Mumm - W . VggZ:
In Südafrika muß den Eingeborenen gegenüber
übermäßige Strenge vermieden werden . Ans die Er¬
haltung der Buschmänner , der Ureinwohner Süd
asrikas , sollte die Regierung ihr Augenmerk rich¬
ten . Allgenrein anzuerkennen ist die uneigennützige,
aufopfernde Tätigkeit der Missionen . Wir forderu
in einer Resolution , die internationale Konferenz
betreffend die Einschränkung des Spiritnshandels
in Südafrika wieder aufznnehmen . Der Präsident
erklärt , von einer Abendsitzung abseyen

'
zu müs¬

sen , da sich Widerspruch gegen sie erhoben hach
Ledebour (Soz . ) : Wir würden unseren Prinzipien
ins Gesicht schlagen , wenn wir ein freies Volk mit
Waffengewalt unter die deutsche oder unter eine
fremde Flagge zwingen wollten . Wir werden aüer
insofern positiv Mitarbeiten , als wir bestrebt sind,
das Los dieser unterjochten Völker zn erleichtern.
Cvlsyorn Welsen Die Baumwollkultur in den
Kolonien muß energisch gefördert werden . Da¬
vidson (Soz . ) : Mit Gewaltmaßregeln kann der
Alkoholmißbrauch nicht bekämpft werden . Die Reso ¬
lution sollte dahin erweitert werden , daß nicht
nur der heimischen Bevölkerung gegenüber der Al
koholmißbrcuich bekämpft wird . Damit schließt die
Debatte . Der Gehalt des Staatssekretärs wird be¬
willigt , die Resolution mit dem Antrag der Sozial -'
dsmokraten angenommen und nach kürzer Debatte;
der Rest des Kolonialetats erlMgk.

Es folgt der Etat für Ostasrika . Die Bugdettom»
Mission beantragt eine Resolutton aus Aufhebung
der Haussklaverei . Arendt (Reichspartei >: Die
Hüttensteuer dürste angesichts des gesteigerten Ver¬
kehrs einen erheblich höheren Ertrag abwerfen , da¬
gegen halten wir die Salzverbrauchsabgabe für ver¬
fehlt . Statt der Rupienwährung sollte man die
deutsche Währung einsühren . Um die Kolonie von
der englischen Einfuhr unabhängig zu machen , sollte
möglichst viel Reisbau getrieben werden» Unsere
Bleististindnstrie benutzt heute schon ostafrikanisches.
Zedernholz . Die Eisenbahn und Schiffahrkstarife
müssen so gestattet werden , daß die Verkehrsein-
richknngen nicht den Charakter eines Verkehrshin
dernisses bekommen. Hencke Soz . ) : Gegen die Mis¬
sionare persönlich habe ich mich nicht gewendet . Ich
wollte nur zeigen , in welchem Verhältnis das Kir¬
chen tum zur Kolonialpottttk steht. Erzberg chr <Z . : :
Daß die Missionare Bahnbrecher des Kapitalismus.



seien , trifft nicht z-n . N oste - Soz . : (siegen tap:
talistifche Ausbeutung werden wir uns stets tuenden,
für kulturelle Htwnng immer eintteten . Arendt
Reichsp. .

- Ohne KapitalisimtS ist eine gedeihliche
Entwicklung Ostaftikas nicht denkbar. Wir können
unmöglich aus der Kolonie eine Negerrevublik ma
chen . v . Böhlendokrsi kons . zollt der Vertu al
tnng des Gouverneurs von Rechenberg Anerkennung.
Die Resolution betreffend Aufhebung des Haus
fklaverei wird angenommen . Der Etat wird beim!
liai . Es folgt der Etat für Kamerun . Noske (Soz . ; .
Wenn für die .Hebung der Landwirtftüaft und die
Kultur der Eingeborenen so große Summen aus
ge geben werden , dann soll inan nicht auf der an
deren Seite soviel Land von den Eingeborenen kon
iisz irren , sondern ihnen genügend Land für sich
und ihre Angehörigen lassen. Mit einer Renta
bilität der Bahnen in Kamerun ist nicht zu rechnen.
Die gesundheitlichen Verhältnisse lassen viel zn wün
scheu übrigj . Abg. Liebert ( Reichsp. ) : Ich bedauere,
daß der

'
Staatssekretär sich so entschieden gegen

das Projekt einer Südbahn in Kamerun ansgespro
chen hat . Staatssekretär Dr . Sols: Ich bin nicht
grundsätzlich gegen eine solche Bahn und keines
wegs gegen die Erschließung, des Südens dieser rei
chen Kolonie. Ich würde aber kaum in der Lage
sein , bei der Forderung einer solchen. Bah » deren
Rentabilität nachziiweisen . Avg . Dru Arendt
Meichsp . Der Sitz des Gouvernements sollte von
Bnea Nack Duala verlegt werden . Staatssekretär
Dr . Sols : Bnea liegt wohl etwas abseits , doch würde
die Verlegung des Regierungssitzes nach Duala große
Kosten verursachen. Außerdem würde die Arbetts
srendigkeit der Beamten Durch die Verlegung "von
dem gesunden Bnea nach dem tropische ». Klima Dua-
lüS wie die Arbeitsfähigkeit der Beamten vernein
dert Die bisherigen Gouverneure haben sich gegen
die Verlegung ausgesprochen. Abg » v . Bohlen
övrsf (töns . ft Bei meiner örtlichen Kenntnis muß
ich zngeben , daß Buea kein geeigneter Regierangs
sitz ist , doch wird es einstrveilen wohl nicht anders
tzehen . Dir vorzüglichen Holzbestände der Kolonie
sollten ausgenützt und die Pferdezucht gefördert
werden . Mg . Wal - stein -F . V . : .Jedenfalls sollte
Ulan Duala mit Buea durch eine Kleinbahn new
binden . Staatssekretär Dr . Sols: Die Holzverwen
düng dürfte mit dein Fortfchreiten der Bahn er¬
heblich zunehmen. Eine Pferdezuckitstation wird in
einem ErgänzungSeiat gefordert werden . In den
Regierungs schulen wird mohammedanischer Unter¬
richt erteilt . Der Etat für Kamerun wird erle¬
digt und eine Resolution aus Erhöhung des Zol
les auf Branntwein angenommen . Ohne Debatte
wird der Etat für Togo bewilligt , ebenso der Etat
für Neu Guinea . Eine Resolution aut Erhöhung
des Zolles für die Ausfuhr von Paradiesvögeln aus
Neu Guinea wird angenommen . .Hieraus vertagt
sich das Haus aus morgen nachmittag l Uhr : Fort
ßetznng der Beratung des Etats der Schutzgebiete
und Antrag betreffend Aenderung der Geschäftsoro
ming . Schluß der heutigen Sitzung nach 7 Uhr.

» O
«

st Berlin , l . Mai . Die Budgetkoniniisfioit des
Reichstags nahm heilte mit den Stimmen aller bür¬
gerlichen Parteien den neuen Paragraphen 3 des
Militärgefetzes an , wonach die gesamte He e
resmacht des Deutschen Reiches ans 2 5, Armee
korvs besteht gegen bisher 28.

st Berlin , 1 . Mai . Die Reichstagstonimifsion
betr . Beseitigung des Br ann tw ei . n t o n ti n-
gents hat heute deu Poragr -rphen > der Borlage,
wonach das Kontingent der Branntweinbrennereien
für Bayern , Württemberg und Baden ausrechterhal
ten , im übrigen aber beseitigt und der niedrigere
Abgabensatz von 1,0ö Mark für das Liter Alkohol
ansgehoben wird , mit 15 Stimmen angenommen^
Ferner wurde folgender von konservativer , natto
nalliberalcr , polnischer und Zentrnmsseite eingegan
gener Zufatzanttag angeirvinmen. Aus dem Ertrag,der De.rbrauchSabga.be werden jährlich 16 Milk Mt.
dSvi ans der Betriebsauslage angesaminelten Fonds
angeführt lind gemäß Paragraph -bk und folgendedes Branntweinsteuergesetzes zu dem Zwecke der Be
ttiebsanflcrge verwendet . Ein soz . Abgeordneter er
klärte , man müsse bestrebt sein , anstelle einer Bräunt
weinstcuerbelastung eine Besitzsteuer zu setzen und
kn diesein Falle würden keine Freunde die Erb
schaftsstener annehmen.

Tsn- esnschrichren.
Att «rrst«ig . 2. Mai.

Tie neue Reichsvefftchkwmigsordnung. Siche¬rem Vernehmen nach tritt das zweite Buch der
Reichsversichernngsordnnng , die. Krankenderfict)«rungbetreffend , nicht vor dem ersten Januar 1914 in
Kraft . Es war bekanntlich gevl .mt , daß dieser Teildes Gesetzes schon am l . I .muar 1918 j „ Krafttreten sollte Als Grund dieser Verschiebung dürstewohl in Bettacht kommen , daß die Zeit für die
Durchführung der VerwaltungS und Ucbergangsbelli mman gen , vor allen Dingen der Vertreter und
Vorstandswahlen mit Wirkung vom l . Januar l9 > 3

zu kurz bemessen wäre . Das dritte Buch dieses
Gesetzes, die Unfallversicherung betr . , wird am l.
Juli 1912 in Kraft treten , während der vierte Teil,
die Invaliden - und .Hinterbliebenen -Versicherung am
I . Januar l 9 l2 bereits in Kraft getreten ist.

n . Ebhansen, l . Mai . Heute feierte mit kirch
licher Weihe Leineweber I . Mäde r , 76 Jahre alt,
mit seiner Ehefrau , 74 Jahre alt , die goldene Hoch
zeit unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen Be
wohner . Dem Iubelpaaar wurde von S . M . dem
König Wilhelm II . ein schönes Geschenk zugestellt,
ebenso wurde dasselbe von der hiesigen Bewohner
schaft mit Gaben bedacht . Die Frau , ist zwar etwas
leidend, aber der Mann ist noch sehr rüstig und
kann noch täglich sein Geschäft versehen. Alle hie
sigen Bewohner wünschen dem Jubelpaar »och einen
rech: langer! gesegneten Lebensabend.

j ! Leonberg, l . Mai . Heute nacht halb 2 Uhr
brach in Ditzingen in der Wirtschaft z. Traube
Feuer aus , dem in kurzer Zeit die Wirtschaft,
ein angebautes Wohnhaus und drei Sckjeunen zum
Opfer fielen. Die Leonberger Feuerwehr war zur
Hilfe herbeigezvgcn worden.

" Stuttgart , I . Mai . Mgisestumzug . Der
Umzug der organisierten Arbeiterschaft zur Feier
des- l . Mai wies eine etwas stärkere Beteiligung
aus als der vorjährige . Die Arbeiter der Firma
Bosch bildeten allein über 560 Reihen zu 5 Manu -.
Reben der Metallindustrie war auch die Bekleidungs
Industrie gut vertreteu . Man zählte gegen 80
Reihen . Das graphische Gewerbe war schwach ver¬
treten , ebenso die Holzindustrie . Im Zuge mar¬
schierten auch gegen 200 Frauen . Sämtliche Teil
nehmer trugen rote Nelken . Der Zug bewegte sich
durch verschiedene Straßen nach der Rollfchnhüahn
in der Nsckarftratze , wo anschließend eine Verstimm
lang stattfand . Die Festrede hielt Redakteur West
in euer . > >

ii Feucrbach , l . Mai . Ein aus dem Overamt
Herrenberg nach Stuttgart gekommenes 17 Jahre
altes Mädchen, welches in der oberen Birkenwald
strafst, ihre Dienststelle antreten wollte , wurde ge
stern abend halb 7 Uhr beim Verlassen - es Haupt
bohnhvses von einem unbekannten , etwa 25 Jahre
alten Mann angesprochen. Der Unbekannte bot sich,
dem Mädchen, das in Stuttgart unbekannt war , als
Begleiter an und versprach es , aüf dem nächsten
Weg in die. Birkenwaldstraße zu. führen . Statt des
fen verschlepvte er das Mädchen aus die Feuer
bacher Heide bis in die Nähe von Feuerbach ober¬
halb der alten Steige . Dort zog er das sich heftig
sträubende Mädchen unter Mißhandlungen in einen
Weinberg und verübte ein Sitttichkeitsverbrechen an
ihr . Etwa um 8einhrlb Uhr wurden die Hilferufe
des Mädchens von einem Bewohner der Halden
straße gehört , der dann auch sofort der Polizeiwache
Anzeige machte. Die ganze Gegend wurde alsbald
von der Feuerbacher Polizei mit den Polizeihunden
abgesucht , vorläufig ohne Erfolg.

st Vaihingen m E . , I . Mai . Der ! 4jährige
Sohn des Postagenten Scheufsele stürzte gestern,
von der Scheune , wo er Stroh holte , auf die Tenne
herab . Er erlitt einen schweren Schädelbrnch und
schwebt in Lebensgefahr.

st Mndlingen , OA . Eßlingen , l . Mai . -Neue
Möbelfabrik . In den letzten Tagen kaufte Möbel
sabrikaitt Behr , früher Mitinhaber der Firma Epple
L Ege , Möbelfabrik in Stuttgart , hier einGelände von
l 0 Morgen auf. Es liegt sehr günstig, n . zieht sich ca
259 Meter der Hauptbahnlinie entlang . Ans dem
Platz soll eine große Möbelfabrik entrichtet werden.
Mit dein Bau soll sofort begonnen werden . Es
sollen eine Million Mark auf dem Platz verbaut und
zunächst etwa 200 Arbeiter beschäftigt werden.

st Würtingen , OA . Urach , l . Mai . Ein Wurst
rem berge r ans der „ Titanic "

. Vor einiger Zeit
traf ans London die. Nachricht hier ein , daß auch
ein hiesiger junger Manu mit der „Titanic " nach
Amerika reiste . Es ist der 20 Jahre alte Gottlob
Werz , Sohn des .Johann Georgs Werz : m „Höfte",
Er war als Kellner auf dem schiff engagiert . Er
und ein Freund sprangen vor dem Untergang ins
Wasier und wurden von der „Karpathia "

, nachdem
sik zwei Kilometer wert geschwommen , aufgenom
men. Dort erhielten sie auch die notwendigen
Kleidungsslücke . Seine Ersvarnisse liegen auf dem
Meeresgründe . ! « ' '

st HeidLnheim, l . Mai . Das Heidenheimer Lag
blatt berichtet aus Fleinheim : Nachdem unser Orts
Pfarrer vorgestern amtlich vernommen worden war,
sollte er sich gestern dem Staatsanwalt wegen der
Beschuldigung eines Vergehens gegen Paragraph 176
Ziffer 8

'
stellen . Statt dessen zog er es vor , sich

nach Aalen zu begeben , wo er verhaftet wurde.
st Sanlgau , I . Mai . Der allgemein beliebte

und geachtete Gcnthosbesitzer und Genreindernt Eh -
ringer z . Hirsch in Marbach stürzte oer Reparatur
arbeiten in der Scheuer herunter und erlitt so
schwere Verletzungen, daß er alsbald verschied.

st Friedrich shafen, l . Mai . Am Freitag sin
der im .Kurgartenhotel unter der Leitung des Reichs
eisenbahnamtcs und der Eisenbahnabteilung des gro ¬
ßen Generalstabes die Frühjahrsberatung der Eisen

mächttgten für Milftärangelegenheiteri statt . An de»
Verhandlungen nehmen 120 Offiziere und Msenbahnbeamte teil . Württemberg wird durch den Linienkommandanten Major Nük und den Vorstand derGeneraldirektion der Staatseisenbahnei ! , Direktor vLeo vertreten.

Lus dem Reiche.
* Pforzheim , 30 . April . Der Bürger -ausfchußgab gestern seine Einwilligung - zur Errichtungeiner neuen Wasserk ' r aftanlage an der Na¬gold zwecks Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerkes , dem darnii rund 2000 Pferdekräihweiterer elektrischer Energie zugeführt loerden

Gleichzeittg beschloß er die Eingemeindung des irattbei Pforzheim nagoldaufwärts gelegenen Ortes Dill
weißenstein ( 4700 Einwohner - auf l . Januar 1913mit allen gegen eine Stimme , während von DM-
weißenstein selbst die Eingenreindung mit 60 gegen7 Stimmen vom Bürgerausschuß genehmigt , wurdeEinen , Verlangen der württembergischen Regierung-entsprechend, entschloß sich der Pforzheimer Bürger¬ausschuß auch auf Einsprache, und Entschädigung bei
etwaiger Anlegung einer Wasserversorgung zu Gun¬
sten der Stadt Stuttgart aus dein Enztal zu der
zichten.

ss Rastatt , 1 . Mai . Zivis chen dem Oberleninant
Sprenger vorn 30 . Fetdartillerieregiment und dem
Oberarzt Dr . Brüning hat gestern abend ein Duell
stattgefirnderi. Ersterer erlitt so schwere Verlet
zungen , daß er ihnen heute erlegen ist. Ueber die
Ursache des Duells konnte bisher nichts Zuverlässi¬ges in Erfahrung gebracht werden.

jst Johannistal , >. Mm . Herne gegen . abend
stürzte der Flieger Hösli mit seinem' Einde-Üer aus
beträchtlicher -Höhe ab . Er wurde schwer verletztin das Krankenhaus gebracht.

Lusländischrs.
( s London, l . Mai . Die Schneider und Schneidarinnen des Londoner Westend sind in den Aus

stmrd getteten . Vis jetzt wird die Zahl der Strei¬
tenden auf 6000 geschätzt. Man befürchtet , daß die
Bewegung sich noch ausdehnen wird.

sj Konstantrnopel , 1 . Mai . Wie authentisch ge¬meldet wird , hatte , der Dampfer „Texas " lll Pas¬
sagiere an Bord , davon 7 erster Klasse . Die übrigen
befanden sich im Zwischendeck. Die Besatzung zählte25 Mann . Bis gestern waren 67 Personen geret¬tet . von denen viele verletzt siird. 69 Personen gelten als verloren . Deutsche sind nicht unter Den Der
unglückten. Alle offiziösen Nachrichten schreiben dem
Kapitän die Schuld an der Katastrophe zu . Nacheiner anderen Version ist der Dampfer nicht aufeine Mine geraten , sondern von einer Granate aus
den Festungswerken mitten ins Schiff getroffen wor
den , wodurch eine Explosion des großen Kessels
herbeigeführt wurde . Me „Texas " '

war ein glter
Dampfer von ungefähr 500 Tonnen Gehalt . Sein
Rheder hatte , um sich der Entrichtung der Hafen¬
gelder und der Kontrolle der Behörden zn entziehen,den Namen des Schiffes von „Olympia " in „ Texas"
geändert und die amerikanische Flagge hissen lassem

* Tokio, 1 . Mai . Infolge einer Explosion , die
ans der Jubarikohlengrube der Hotkaidock8efellschaftder Insel Pesso stattgesnnden hat , wurden die an
der Schachtöffnung gelegenen Gebäude zerstört . Das
Schicksal der unter der Erde befindlichen 270 Ar
beiter ist unbekannt . Bisher wurden 30 Tote gebor¬
gen . Die Ventilatoren sind wieder her-gestellt,

Marokko.
ft Paris , l . Mai . Wie aus Madrid gemeldetwird , soll die auf dem sinken Lnnox Uftr bei La

rasck) lagernde französische Mahalla das Dorf Hura
angegriffen , sich des Viehs bemächtigt , sowie eine
Eingeborenen -Familie , einen deutschen Schutzbefoh¬
lenen und 8 spanische Schutzbefohlenen gefangen
haben» , , . st , > j . i , .

" Der italienisch- türkische Krieg.
s I Rom , l . Mai . Die Agenzia , Stef . meldet uns

Derma : Heute früh eröffneten einige feindliche Ab
teilungen das Feuer gegen die Flanke einer Kom
Pagnie , die die Arbeiten an der» kleinen Fort Lom
bardta deckte , und gegen Alpenjäger , die mit dem
Bau der Schanze Verona beschäftigt waren . Die
italienische Artillerie und Maschinengewehr vertrie
den mit ihrem Feuer den Feind , dessen letzte AL
teilung sich gegen 2 Uhr znrückzog , Zwei italie
nische Alpenjäger wurden leicht verletzt.

ist Paris , l . Mai . Mehrere Schiffahrtsgchellschaften in Marseille haben beschlossen , den Levante - und
Schwarzemeer Dieust bis zur Wiedereröffnung der
Dardanellen einzustellen . Die Dampfer der „ Mef
sagerie maritime ^ halten jedoch Len Verkehr nach
der Levante und dem Schwarzen Meer aufrecht.

j



DK« Chinesisch« Repukckik.
* VrüM , l . Mm . Die „Agence d 'Extrelne

Orient " meldet : Während der Unruhen der Revo¬
lution ist in verschiedenen Teilen Chinas versucht
worden , wieder Opium anzupfichizeu oder fertiges
Opium zu oertaufen . Augenblicklich ist die Regie
rung damit beschäftigt, so energisch ! wie möglich!
gegen diese Gesetzesübertretung vorzuMhen . In Fut-
schou und in Folien ist ein neuer KeldMg gegen
das Opium im Gange . Sämtliche Läden, in denen
das Opium verkauft wird , werden geschlossen . Der
Sekretär des Internationalen Bureaus gegen das
Obiurn in Schanghai hat von dem Generalissnnns
in Fokicn einen Brief enjpfangen , worin mitgeteilt
wird , daß Soldaten ausgeschickt sind, um die neu
Mrgepslanzten Opiumfelder zu zerstören . In ver¬
schiedenen Teilen Chinas ist eine republikanische
Bewegung gegen das Opium organisiert »norden., an
deren Spitze hervorragende Bürger stehen , die die
Regierung in ihren Bemühungen unterstützen.

Vermischtes.
H .Auszeichnung einer deutsche « Missiolurrin . Frl.

Harnwch die im Dienste der deutschen Orientmission
steht , . ist vom Kaiser das Frauenverdienftkreuz
verliehen worden . Fräulein Hcrrnack ist seit zehn
Jahren die. Leiterin eines armenischen Waisenhau
ses in Klwi in Persien . Sie hat unter ganz beson¬
ders schwierigen Verhältnissen in diesem politisch!
so unruhigen . Lande gearbeitet . In den Kchnpfen zwi¬
schen den persischen Revolutionären und den Kur
den 1968/09 hat sie eine seltene Tapferkeit , be¬
wiesen. Sie war damals in meilenweiter Umge¬
bung die einzige Europäerin ohne männlichen Schutz.
Oft war- sie von jeder Verbindung mit anderen
Ländern und Orten abgeschnitten, Iw die Telegra-
phendrähte von den Kurden äbgeschnitten worden
waren . Drei Monate , laug hat sie mit ihren Wai¬
senkindern in steter Angst vor einem Ueberfall der
Kurden und allen damit verbundenen Schrecken nnd
Greueln gelebt . In dieser Zeit mußte sie die größ-ren Entbehrungen tragen , da die Mission ihr nur
wenig G-eld schicken konnte und es große Mühe ko
stete , die oft geringen Mittel ihr zukommen zu las¬
sen . Gleichwohl ist damals das Waisenhaus in
Kstoi, auf dem die deutsche Flagge wehte , vielen
Verfolgten einmal waren es vierhundert zumAsyl geworden nnd hat ihnen das Leben gerettet .,
Fräulein Harnack war im vergangenen Sommer aufUrlaub in Deutschland . Seit Februar dieses Jahres
Acht sie wieder in ihrer schwierigen Arbeit m Khoft

8 M» Millionär , der arm gestorben ist. In
Chieago ist dieser Tage im Alter von 92 Jahrenein Millionär Dr . Daniel K . Pearsons gestorben,der in der Welt der reichen Philanthropen einen
besonderen Ehrenplatz beanspruchen darf , denn er
Hai buchstäblich sein ganzes Vermögen schon vor
seinem Tode gemeinnützigen Instituten zugewandtund kein eigenes Vermögen Unterlassen . In seinen
jungen Jahren hatte Pearsons sich in rastloser Ar¬
beit als Geschäftsmann ein Vermögen von rund 90
Mllionen Mari erworben . Als er sich vor etwa,
zehn JoKren vom Geschäft zurückzog , äußerte er die
Absicht , die Früchte, seiner Arbeit restlos der All
gemeinheit zugänglich zu machen , und er ggb inder Tat sein ganzes Vermögen fort , hauptsächlichan Erziehungs und Bildungsanstalten , die schwerum ihre Existenz zu kämpfen hatten . Als letzteStiftung vermachte er einem College den Rest sei¬nes Vermögens , eine Million Mart . An diese Schen¬
kung hatte er nur die Bedingung geknüpft, daß
ihm bis an sein Lebensende zwei Prozent von den
Erträgnissen dieses Kapitals zufließen sollten , da¬mit er davon leben könne. Er erklärte , daß das
Verschenken von Geld tü'n schönerer und besserer
Sport sei als Golf oder Cricket . Im Gegensatz zuCarnegie , der reiche Institute durch neue Stiftungenvervollkommnet , sah Pearsons seine Aufgabe darin,ärmeren , notleidenden Bildungsinstituten seine Hilfezuto mnren zu lassen.

D» der deutsche Soldat ma der sraa-
Mchen Armee wisse» «aß.

Vor kurzem wurde berichtet, daß dem fcanzöfischen Soldaten ein Merkblatt in die Hand gegebenworden ist , in dem ihm alle wichtigen Tatsachen
.über das deutsche Heer auseinandergesetzt werden.
Gewissermaßen als Antwort daraus erscheint jetztunter dem Titel „Die französische Armee" bei Mittler und Sohn , in Berlin ein kleines „Merkblatt
für den Mannschaftsnnterricht " von HauptmannStreit , das unter den deutschen So Daten eine
massenhafte Verbreitung finden wird nnd das in
knappen, klaren Sätzen ihnen alles Wesentliche überdie Organisation der französischen Armee mitteilt.Von blonderem Interesse für die Allgemeinheit aber
ist in dem Büchlein der letzte Teil , in dein die
grundlegenden Unterschiede der deutschen und fran¬zösischen Anschauungen über die Führung und Tat
.tik des Gefechts auseinandergesetzt Werder, . „ Die

Franzosen kennen," so liest man da , „keine zusam¬
menhängende Schützenlinie . Sie fechten in kleine
reu oder größeren Gefechtstruppen , die das Gelände
sorgfältig ausuützeu sollen . Daher werden sich die
französischen Schützen leicht zusammenballen und
im Gelände zersplittern . Wir werden unser Feuer
aus solche Schützenansammlungen gut zusammen
drängen können. Der französische Einzelschütze weiß
die Gpländedeichung vortrefflich auszunützen . Auch
in Schanz - und Befestigungsarbeiten sind die Fran¬
zosen Meister . Das Feuer der Infanterie legt kei¬
nen Wert darauf , den Feind „niederzudämpfen " ;
es soll vor allem Luft machen für die Vorwärts¬
bewegung . Die französische Schützenlinie sucht mög¬
lichst ohne Schuß bis aus 700 Meter an Dein Geg¬
ner heranzukormnen , zu frühe Feuereröffnung gilt
als Schande ! Sie soll erst statthaben , wenn Der
luste eintreten . .In der Verteidigung dagegen sehr
frühe Feuereröffnung . Für Ausführung der
Sprünge gibt es keine Regeln : sie erfolgt un¬
regelmäßig . Lange Sprünge in ganzen Zügen
gelten als vorteilhaft . . . . Das Jnsanterieseuer hat
einen stoßweisen Charakter , zwischen die einzelnen
Feuerstöße werden Feuerpausen gelegt , in welchen
die Schützen volle Deckung nehmen . Der einzelne
Feuerstoß soll „überraschend , gleichzeitig, gut ge¬
deckt" erfolgen . Das französische Insanteriesener
ist also nicht ein stetiges, . wohlgezieltes , wie bei unsh
das sich in die Lebhaftigkeit der Sichtbarkeit und
Gefährlichkeit des Zieles anpaßt . Das französische
Jnsanterieseuer legt auch nicht Wert wie wir auf
gute , gleichmäßige Feuerverteilung , auf die ganze
Linie des Gegners . Er richtet sich! vielmehr gegen
besvnders gut sichtbare Ziele beim Gegner - da ¬
her muß unser Einzelschüße bestrebt sein , möglichst
ety kleineres Ziel zu bieten ! Die Feuerwirkung soll
nicht durch die peinliche Sorgfalt des Einzelschus¬
ses wie bei uns gepflegt , sondern durch die Masse
des Feuer gebracht werden . Also : der Franzose zielt
schlecht, Sorgfalt beim Einzelschuß mangelt . Feuer
leitnug und - Disziplin , Bisierrnwendung , Beo¬
bachtung der Geschoßeingänge, Feuerverteilung sind
mangelhaft . Es . wird nicht an ge strebt, wie bei uns,
die Garbe zusammenzuhalten , sie beginnt schon 200
Meter vor der Mündung nnd hat Tiefe bis unend¬
lich. Mit Visier 400 will man bis 600 Meter ge¬
gen Infanterie Wirkung haben .

" Bon der Artillerie
nnd Kavallerie wird gesagt : „Artillerie schießt meist
aus völlig verdeckter Stellung . Neben jedem Ge¬
schütz steht ansgellappt der Munitionswagen . Auch
die Artillerie kämvst mit Feuerstößen . Kavallerie
unternehmungslustig , besonders ans den Flügeln !.
Attackiert zu Pferde und siecht auch zu Fuß mit
Karabiner . Wenn die Entscheidung herannaht , wird
oft mit große» Kavalleriemassenangriffen gerech¬net werden müssen. Wellenweiser Kräfteeinsatz ' Auch
Attacken gegen Artillerie sind beliebt . .Infanterie
zum Artilleriefchutz muß besonders die Flanke der
Artillerie decken . In der Front greift die Kavallerie
die Artillerie in laugen dünnen Linien an .

" Die
Prinzipien der französischen Gefechtstaktik werden
folgendermaßen erörtert : „Die Franzosen sind durch ¬
drungen von der allein entscheidenden Bedeutung des
Angriffs . Auch die Verteidigung »vollen sie daher
stets mit angriffsweisem Verfahren verbinden . Die
Franzosen sind nicht so überzeugte Anhänger der
Urnsassungstaktik wie die Deutschen. Wir suchen die
Entscheid »!»»̂ besonders in der» Flanken des Fein¬des , »veil dort der Sieg den größten Erfolg ver¬
heißt , weil dort dein Gegner die Vernichtung droht.Anders die Franzosen , Sie »vollen „schwache" Punkteder feindlichen Schlachtlinie ansftndig machen . Ge¬
gen solche „ schwache " Punkte »vollen sie dann über
raschende Massenstöße führen . Das kann wohl zueiner Verdrängung des Gegners führen , schwer¬
lich aber zu seiner Vernichtung .

" Nachdem im ein
zelnen gezeigt ist , wie dieser Massenstoß vorbe
reitet wird , heißt es : „Solchem Massenstoß gegenüber ist geboten : Ruhige Entschlossenheit und ein
vernichtendes Massenfeuer unserer Infanterie und
Artillerie , in welchem die französischen Allgriffs¬
massen niederbrechen '

müssen .
"

. Das Merkblatt
schließt dann mit folgender Zusammenfassung : „Ge¬
genüber der französischen Gefechtstaktik heißt es
für den deutschen Infanteristen : Ruhig Blut , gut gezielt , sorgfältige Feuerverteilung und SchußabMbe,
tadellose Gel ändeaus Nutzung in der Feuerstellungund bei der Bvrbewegung . Energisches Ansassen des
Feindes , daß der Franzose nirgellds erkennt , woein schlechter Punkt ist . Erkämpfen der Feuerüber¬
legenheit , dann Angriff ! „Vorwärts aus den Feind

koste es , was es wolle !" ,
Jauche als Dünger bei Obstbäumen . Aeltere

Obstbäume , wenn sie kein rechtes Wachstum mehr
zeugen, bekommt ein Düngen mit Mistjanche sehrg»rt . Da nun dieselbe im Winter oftmals unbewegtin den Ianchegruben steht und beim Schmilzen des
Schnees mit dem Schneewasser sortläuft , so ver
säume inan nicht, sie bei offenem Wetter um die
Obstbäume herum zu schütten.

Zum Abscharren der Rinde. Das Abscharrenoder Abkratzen der Moose , Flechten und aügestorbenen Rindentzeile bei Bäumen , so gut cs auch ist,darf nicht übertrieben werden , vor allem dürfen

Stamm und Aeste keine Verwundungen Nabel er¬
leiden, indem Verwundungen den Frost und der
Nässe Angriffspunkte zur Schädigung der Rinde
und auch des Stammes und der Weste bieten.

Literarische » .

KeNx Dahns Werke:
(zu beziehen durch die W Rieker 'sche Buchhaudtuug,

L Lauft Alteufteig .)
Dahrr , Felix , sämtlich« Werke poetischen Jn-

Halts. 21 Bänd« geb . M . S« .—— Neue Folge . 4 Bände F 19—
Am Hof Herrn Karls »' 6.—
Die Amalungen . Dichtung U 4 .—
Armin . Operndichtung in 4 Aufzügen F 4 .—
Attila ü.—
Die Bataver
Bis zum Tod getreu E 3.—
Bifsula 8 .—
Ehlodovech
Deutsche Treue 3 —
Deutsches Privatrechü . Grundriß 1. Ab¬

teilung . Privatrrcht und Lehensrecht * 7 .50
Eüroin 6 .—
Erinnerungen . 1 . Buch 6 .—

2 . Buch 11 .—
3 . Buch 11 .—
4 . Buch. 1 . Abteilung 11 .—— 2 . Abteilung 13 .—

Felicitas 6 .—
Die Finnin E 4 .—
Fredigundis E 6 —
Der Fremdling . Operndichtung in 4 Anflügen , E 4 .—
Frtggas Ja 4 —
Fürst Bismarck. Rede 1 —
Gedichte. 1 . Sammlung 4 .—

2 . Sammlung 6 .—
3 . Sammlung 6 .—
4 . Sammlung 6.—
5 . Sammlung 3 .—— Auswahl des Verfassers 4 —

Gelimer 6 .—
Die Germanen 4 .—
Harald und Theano . Operndichtung 4 .—
Harald und Theano . Gedicht 2 . —
Herzog Ernst von Schwaben . Erzählung

a . d . 11 . Jahrh. 8 .—
Julian der Abtrünnige . Hist. Roman in 3Bdn. 18 —
Ein Kampf um Rom . Hist. Roman in 4

Bdn . In Leinen 34 —
— In Halbfranz 28 .—— In 3 Bdn. 18.—
Kämpfende Herzen. Drei Erzählungen 4 —
König Roderich. Trauerspiel 4 —
Die Kreuzfahrer. Erzählung a . d . 13 . Jahrh. 11 .—Der Kurier nach Paris . Lustspiel 4 —
Markgraf Ruedeger v . Bechelaren. Trauerspiel 4.—Meine wälschen Ahnen . Kleine Erzählungen „ 2 .56
Odhins Rache. Erzählung 4 .—
Odhins Trost. Ein nord .Roman a .d .S.Jahrh. 6 .—Rolandin . Erzählung 4 —
Die schlimmen Nonnen von Portiers.

Hist. Roman " 8 . —Der Schmidt v . Gretna -Green . Operndichtung 4 . —
Sigwatt u . Sigridh . Eine nord . Erzählung „ 4 .—Sind Götter ? Die Halfred Sigskaldsaga „ 4 —
Skalden -Kunst. Schauspiel 4 . —
Skirnir . Erzählung 4 —
Die Staatskunft der Fraün . Lustspiel 4 .—-
Stilicho . Historischer Roman 6 .—
Sühne . Schauspiel 4 .—Der Vater und die Söhne . Hist . Roman 3 .—
Vom Chiemgau . Historischer Roman „ „ 6.—
Was ist die Liebe ? Erzählung , , „ 4 .—
Weltuntergang . Geschichtliche Erzählung „ ,, 6 —
ahn, Therese u Felix Dahn , Wallhall.

Germanische Götter - nnd Heldensagen , , W . —— Bildlose Ausgabe „ „ 6 —

Voraussichtliches Wetter
Freirag , 3 . Mai : Teils heiter , teils wolkig, trocken, mäßigmild, später Trübung , Strichregen.

Verantwortlicher Redakteur: L. Lauft Wtrustrtg.
Druck und Verlas der W, RtckerlchmBrichdruckrrritu « teuftet,.
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Telephon -Nummer 1l

. . "
, IMmii kill

Hekanutmachnug,
betr . die Jungvieh - und Fohlen-Weide

Unlerschwandorf OA. Nagold.
Die Weidekommission hat mir Rücksicht auf den gegenwärtigen

Stand der Maul - und Klauenseuche in den Bezirken Calw und Nagold
beschlossen , Heuer alle angemeldeten Fohlen auf die Weide zu nehmen,
Rinder können sonach nur in beschränkter Anzahl ausgenommen werden
und es ist für die Annahme der Rinder der Stand der Seuche un¬
mittelbar vor dem Antriebstag (18 , Mai d . I .) maßgebend . Die Be¬
sitzer der angenommenen Rinder roerden durch Herrn Fahrion zum Auf¬
trieb rechtzeitig aufgefordert werden.

Den 30 , April 1812.
Der Dereinsvorstand : !!eg . R«rl Kinder.

I

Pfalzgrafenweiler.

Einladung.
Am Sonntag , den 5 . Mai , nachm. 5 Uhr,
findet im Gasthos zum Schwanen die

Generalversammlung
des Schwarzwald - Bezirksvereins statt , verbunden mit
theatralischen und musikalischenAufführungen , wozu die verehrlichen
Mitglieder mit ihren Familienangehörigen sowie die benachbarten

: : Bezirksvereine freundlichst. eingeladen werden . : :

Der Vorstand.

LAS

Altensteig.

Garten -Samen
Steck-Zwiebeln
Stangen - und
Buschbohnen

empfiehlt billigst

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

: : Zur Anfertigung geschmackvoller : :

Bnchdrnck -Arbeiten
in einfachen und besten Ausführungen unter

Zusicherung sorgfältigster Bedienung empfiehlt sich die

W . Rieker'
sche Buchdruckerei, Altensteig

Inserate jeder Art
in unserer Tageszeitung

„ Aus den Tannen"
sind von größtem Erfolg.

Grömbach.
«

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren mir uns.
Verwandte . Freunde und Bekannte aus

Dienstag , de» 7 . Mai ds. Js.
im Gasthaus znm „Löwen " i« Grömbach

freundlichst einzuladcn . .

Mathilde Wenzel ^
Tochter des

v Lammwirts Wengel .
'

Zahmes Merle
Sohn des

Joh . Gg . Dieterle.

Kirchgang um /gIS Uhr.
Wir bitte « , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen z» wolle « .

Nagold.

Psttdmrkaiii.
Weil überzählig verkaufe ich ein

starkes , vertrautes

kWmlOl«
(Bayerschlag , Braunmallach 12 Jahre
alt , Preis 330 Mk .)

Ltzvir . S ^ rrsii
Oekonom , Jnselstraße.

Zwei ledige , tüchtige

De » bestenaustrunk
gesund und kräftig bereiter man aus

Siesert ' s
Natürlichster

Boikstrnnk . "WZ
Ueberall eingeführt . Einfachste Bereitung.

Paket für 100 Liter nur Mark 4 . " - "

franko Nachnahme mit Anweisung.
Ik . Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell -Harmersbacher Haustruntstoff -Fäbrik
Wrltz . Kiesrvt , Aett a . Vodeir

Altensteig.

W
»»

MIM«
empfiehlt stets frisch

Ar. Alaig , Konditor.

Altensteig.

Lehraertkä-e
empfiehlt die

W . Rieker'sche Buchhdlg.

Altensteig.
Sucheznmsofortigen Eintritt

einen tüchtigen

Maler
sowie einen Gipser

bei dauernder Beschäftigung.

Ehvrr . Lttvrr
Gipser - und Malergeschäft.

N e u w e i l e r.
Einen Wurf

Blitz-Fahrpläne
sind zu haben in der'

W . Aieker 'sthen Buchhandlung
Altensteig.

» » » » » » « 0 « chch» » » » » »VW WH«

- > t
Altenfierg . I

Von jetzt ab ilt die

wieder

täglich geöffnet.
Joh . Seeger , SadtMstalt.

Altensteig.

I M -s
Empfehle täglich frisches

Jeden Sonntag

verkauft am Samstag,
de» 4 Mai mittags 1 Uhr.

Adam Schaible.

Malaga fei«S ult
sowie

diverse Liköre
billigst bei

Obigem.

Nttensteig.

SöWehl
z« Mark S.SV per Cnbikmeter
können abgeben.

Gebr . Theurer.

Pfalzgrafenweiler.

Wasserglas
zum Eiereinmachen

empfiehlt
Ariedr. J ««g.

Säger
werden bei hohem Lohn zu sofortigem
Eintritt , resp . in 14 Tagen , gesucht
von

Hugo Böcking
Völmlesmühle.

KWWse
verschwinden unfehlbar durch

st » U « > . MW
"

<s « n»
Alleinverkauf : in den Apotheke « .

Altensteig.

zum Bekleben der
Fensterscheiben

empfiehlt die

W.RirkrrfcheBuchhlg.

»Larenrl« »ml trocken » LcduppeuUeelrd»
M»« pd . Lkr« o», NavttmaacbiLî e aller

offsns pülZe
DatvscdLileruValvxaackvür ««^«Servern«, dima
?k»ger, all« vvvüao ott redr kak-tnLciäU,
wer bisher vereebfiek doMe

rv Manila« . «uvcLe »ock «inen
mtt ärr de»r«a» kMvSdne«

» lno Ssid«
Mot von scfijiäi

Vantcrekrelden UEdtka tLxlicb eit».
« mr eeki in OrixjnalpackavL v-̂ iS-xsLo^ ot
N. st». ^ llnbeN « Lo.. Vekr« rkl«-l>r<

stKl«ici»vnxe» «om« » an rta 'Lck.
^ 2« t> s«r LpoS »«k«v.

Egenhausen.
WU °" Neue AegYPter

Speisezwiebel«
sind eingetroffen bei

I . Kaltenbach.

Pfalzgrafenweiler.

Prima

AMtlkise
empfiehlt
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